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Deutſches Reich
Zur Sonntagsruhe

Die zahlreichen Klagen über Nachtheile die aus den Be
ſtimmungen über die Sonntagsruhe im Handels
gewerbe für viele Kaufleute entſtanden ſind haben vor
einiger Zeit Veranlaſſung zur Eiunholung von Aeußerungen
der Bezirks und Lokalbehörden ſowie der Handelskammern
gegeben Die Berichte der Behörden werden in ihrem Wort
laute nicht bekaunt da ſie vom Schleier des Amtsgeheimniſſes
bedeckt ſind von den Aeußerungen der Handelskammern erfährt
man mehr nicht ſelten ſogar den Worklaut da deren Berichte
glücklicherweiſe der Oeffentlichkeit übergeben werden können
wenn nicht etwa das Gegentheil ausdrücklich beſtimmt wird
Es ſind denn auch ſchon manche Berichte von Haudelskammern
über die Sonntagsruhe veröffentlicht worden Soeben wird
auch der Bericht bekannt den die Handelskam mer zu
Breslau auf Befragen erſtattet hat Sie äußert ſich zunächſt
auf die Frage ob die Sonntagsruhe ein An wachſen des
H auſirhandels zur Folge gehabt hat und erklärt es für
ſicher daß in den letzten Jahren in der Kolonial
Manufaktur Cigarren und Eiſenkurzwagarenbranche der
Gewerbebetrieb im Umherziehen ſtark zugenommenhabe Daß die Zunahme des Hauſirhandels eine Folge der

Beſtimmungen über die Sonntagsruhe ſein werde und müſſe
iſt bei der Berathung der letzteren von allen die die Ver
hältniſſe in den kleinen Städten und auf dem Lande wirklich
kennen vorausgeſagt worden Freilich predigten ſie tauben
Ohren da die Vertreter kirchlicher Jntereſſen Hand in Hand
mit der Sozialdemokratie gingen und Konſervative
Centrum und Sozialdemokraten gemeinſam die Be
ſtimmungen in die Gewerbeordnung hineinbrachten auf Grund
deren dann die für manche Zweige gewerblicher
Thätigkeit ſo ſchädlichen Anordnungen deren Einfluß auf die
Gewerbetreibenden man heute unterſucht getroffen werden
mußten Die Handelskammer zu Breslau erwähut noch daß
eine Reihe von kleineren Städten Sonntags an dem früher
der lebhafteſte Verkehr der ganzen Woche geweſen jetzt wie
ausgeſtorben ſei und daß dies in den kleineren Städten an der
deutſchöſterreichiſchen Grenze um ſo empfindlicher ſich geltend
mache als früher die Landleute aus Oeſterreich Sonntags
nach preußiſchen Orten kamen und dort ihre Einkäufe machten
während jetzt die preußiſche Grenzbevölkerung die öſterreichiſchen
Nachbarortſchaften wo eine ſo rer Sonntagsruhe nicht
herrſche beſuche und dort einkaufe Auch dies war weil eine
natürliche Folge der Beſtimmungen über die Sonntagsruhe
vorauszuſehen und iſt ſ Z auch vorausgeſagt worden

Kein jüdiſcher Kohlenring
Jn Nr 287 der Kreuzzeitung vom 22 Juni d J iſt in

einem Jüdiſcher Kohlenring überſchriebenen Artikel die Be
hauptung aufgeſtellt worden daß die Verkaufspreiſe der
Steinkohlen in Oberſchleſien durch einen Kohlenring
beſtimmt und hochgehalten würden von deſſen Exiſtenz man
bisher wenig gewußt habe Dieſer Ring werde von den
berliner Großhändlerfirmen Cäſar Wollheim und Emanuel
Friedländer K Co gebildet welche ſeit einigen Jahren die
Produktion der meiſten oberſchleſiſchen Gruben an ſich gezogen
und die chriſtlichen Firmen die früher an dem Vertriebe der
oberſchleſiſchen Kohlen erheblich betheiligt geweſen ſeien an
gekauft oder unter Wahrung des äußeren Scheins der Selbſt
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Die Schlacht bei Spichern
Von Freiherrn von Rothenburg

Jm Augenblick der Kriegserklärung verfügten die Franuzoſen
die ſchon militäriſche Operationen vornahmen während man in
Deutſchland noch nicht glaubte daß es wirklich zum Kriege
kommen werde an der Grenze natürlich über eine größere
Truppenmacht als diejenige die ihnen deutſcherſeits gegenüber
geſtellt werden konnte Zwei franzöſiſche Armeecorps das zweite
und das fünfte ſtanden damals dicht an der Grenze erſteres bei
St Avold und Forbach letzteres bei Saargemünd Jhnen
gegenüber befand ſich nur die 16 preußiſche Diviſion unter
Generallieutenant v Barnekow die in der Weiſe poſtirt war
daß ihr Centrum das 70 und 2 Bataillone vom 69 Regiment
in Saarlouis ſtand 2 Bataillone vom Füſilier Regiment Nr 40
und die 9 Huſaren den rechten Flügel bildeten und 1 Bataillon
vom 40 Regiment nebſt 3 Schwadronen der 7 Ulanen den
linken Flügel Dieſer war am meiſten vorgeſchoben und ſeinem

Commandeur dem Oberſtlieutenant v Peſtel gelang es durch
ſtarken Patrouillendienſt Hin und Hermärſche und ſelbſt durch
Verkleidungen ſeiner Truppen den Feind in den Jrrthum zu
verſetzen daß ihm eine ſtarke Streitmacht gegenüberſtehe

Jnfolgedeſſen wagte Napoleon der hier perſönlich den Ober
befehl führte nicht ſeine Uebermacht dazu zu benntzen den Krieg
auf deulſches Gebiet zu übertragen Erſt am 2 Aug volle
14 Tage nach Uebergabe der Kriegserklärung gingen die Franu
zoſen zum Angriff vor und zwar das ganze 2 Armeecorps
unter General Froſſard Oberſtlientenant v Peſtel zog ſich
langſam zurück nachdem ſeine Füſiliere und Ulanen mit den

Halle a d Saale Mittwoch den 7 Augnſt 1895

ſtändigkeit in ſich aufgenommen hätten Von der Geſammt
produktion Oberſchleſiens in Höhe von 10 Millionen Tonnen
ſtände den beiden berliner Firmen die Verfügung über 8 bis
8 Millionen Tonnen zu und ſie ſeien infolgedeſſen im
Kohlengeſchäfte Oberſchleſiens allein beſtimmend und herrſchend
Dieſen Angaben gegenüber ſtellt die amtliche Berl Korreſp
feſt daß die Handelsfirmen Cäſar Wollheim und Emanuel
Friedländer Co ſich bei Verdingung größerer Kohlen
lieferungen an ſtaatliche und private Verwaltungen ſehr
häufig in hartnäckigem Wettbewerbe gegenüberſtehen ſo
daß von einem Kohlenringe dieſer Firmen nicht geſprochen
werden kann Ferner find außer den genannten Handels
firmen noch mehrere zum Theil recht bedeutende durchaus
unabhängige Firmen beim Vertriebe der oberſchleſiſchen Kohlen
thätig außerdem bringt eine größere Anzahl von Gruben
verwaltungen ihre Förderung ganz oder theilweiſe ohne Ver
mittelung des Großhandels auf den Markt Zu dieſen gehört
der größte Steinkohlenproduzent Oberſchleſiens der Bergſiskus
welcher im Jahre 1894 nur etwa 30 Proz ſeiner Förderung
durch Händler abgeſetzt hat Die Betheiligung der Firmen
Caeſar Wollheim und Emanuel Friedländer u Co an dem
Abſatze der oberſchleſiſchen Kohlen iſt daher auch bei weitem
nicht ſo groß wie die Kreuzzeitung behauptet Von der
geſammten Steinkohlenförderung Oberſchleſiens im Jahre 1894
welche über 17 Millionen Tonnen nicht 10 Millionen wie
die Kreuzzeitung angiebt betragen hat ſind etwa
61 Millionen d i 39 Proz durch dieſe Firmen verkauft
worden Dieſe Betheiligung ſo erheblich ſie an ſich auch iſt
reicht aber keineswegs hin um ihnen ſelbſt wenn ſie einheit
lich vorgehen würden die Beherrſchung der Preiſe zu er
möglichen

Jſt der Mittelſtand im Verſchwinden
Bekanntlich giebt es Leute welche immer wieder und mit

immer mehr Dreiſtigkeit die Behauptung wieder anfſtellen daß
der Mittelſtand immer mehr ſchwinde und dem ſchließlichen
Untergange geweiht ſei Ja es haben ſich ſogar an vielen
Orten politiſche Vereine gebildet und neue Preßorgane ſind
aufgetaucht die ſich ganz ausdrücklich vorgenommen haben den
Mittelſtand zu retten Daß es aber mit dem Untergang
des Mittelſtandes einſtweilen noch gute Wege hat beweiſt uns
wieder einmal eine ſtatiſtiſche Veröffentlichung des königlich
ſäch ſiſchen Miniſteriums des Jnnern über die Er
gebniſſe der Einſchätzung zur Einkommenſtener
Von 1884 bis 1894 ſtieg die Zahl der Perſonen die mit
einem Einkommen über 1600 bis 3300 M eingeſchätzt ſind
von 70,822 auf 106,136 die wohlhabende Klaſſe mit einem
Einkommen über 3300 bis 9600 M umfaßte 1884 die Zahl
von 28,382 im Jahre 1894 aber die Zahl von 41,890 Perſonen
die noch höheren Einkommensklaſſen wieſen 1884 zuſammen
7274 im Jahre 1894 jedoch 11,301 Eingeſchätzte auf Ein ſo
ſtarkes Wachsthum der Perſonenzahl in den Klaſſen mit Ein
kommen von 1600 bis 9600 die nach dem obigen zu
ſammen von 99,204 auf 148,026 Perſonen anſtiegen ſpricht
eher von allem anderen als von einem Rückgang oder gar

e des Mittelſtandes Und bei ihrer eigenen ſtarken
Zunahme haben dieſe Mittelſtandsklaſſen noch über 4000
Steuerzahler in die noch beſſer geſtellten Klaſſen mit über
9000 M Einkommen aus ihrer Mitte auſſteigen laſſen Da
das Einſchätzungsverfahren in Sachſen ſeit mehr als 20 Jahren
im Gange iſt ſo laſſen ſo große Steigerungen wie ſie in den

Franzoſen ein paar Kugeln gewechſelt hatten Aus dieſem ganz
unbedeuntenden Gefecht machten die Franzoſen gleich eine ſieg
reiche Schlacht Der Gaulois brachte folgende Kriegsdepeſche

Nach einem lebhaften Kampfe unter den Mauern von Saar
brücken welcher von 10 Uhr morgens bis 1 Uhr nachmittags
dauerte iſt die Stadt von unſeren Soldaten genommen worden
Die Diviſion Froſfard hat 3 preußiſche Diviſionen über den
Haufen geworfen und niederkartätſcht Saarbrücken iſt ab
gebrannt Der Kaiſer iſt im Triumph nach Metz zurückgekehrt
Ein nettes Vergrößerungsglas das aus 3 Compagnien 3 Divi
ſionen macht 49 mal ſoviel

Kaiſer Napoleon meldete daß ſein Sohn Lulu eine Mitrailleuſe
gerichtet und abgefeuert habe und daß alte Soldaten darüber
Thränen der Rührung vergoſſen hätten Nette Heulmeierx dieſe
alten Soldaten Den ſogenannten Sieg auszunutzen unter

ließen die Franzoſen vollſtändig Sie zogen ſich im Gegentheil
wieder zurück und nahmen ſüdlich von Saarbrücken eine ſehr
gute Vertheidigungsſtellung ein Bis zur Höhe von 850 Fuß
ſteigt hier ſteil der Spicherer Berg auf weſtlich von ihm der
Forbacher Berg nördlich der Rothe Berg Dieſe Berge hatten
die Franzoſen zu einer wahren Feſtung umgeſchaffen Auf den
weithin dominirenden Höhen war die Artillerie aufgefahren an
den Abhängen waren überall Schützengräben ausgehoben die
Wege durch Verhaue geſperrt Auch das nordweſtlich vom For
bacher Berge liegende Dorf Stiering Wendel war ſtark befeſtigt
und mit Schützengräben umgeben worden

General v Steinmetz hatte in der Abſicht am 7 Auguſt
anzugreifen das 8 Corps des Generals v Goeben und das
7 des Generals v Zaſtrow nach der Saar vorgeſchoben
Das 3 Corps unter General v Alvensleben II folgte Am
6 Auguſt früh ſtieß die Avantgarde der 14 Diviſion weiter auf
den Feind und konſtatirte eine Rückwärtsbewegung deſſelben
Sofort ließ General v Kameke Commandenr der 14 Diviſion
die Kavallerie unter General v Nheinbaben weiſer vorgehen
und auf dem Exerzirplatze von Saoarbrücken Geſchütze auffahren
die dem Feinde einen Morgengruß zudonnerten Die Truppen
des Generals Froſſard die ihre Stellungen erſt zum Theil
verlaſſen hatten rückten ſoſort wieder in dieſelben ein und er
widerten das Feuer nachdrücklich General v Stein metz hier
pon benachrichtigt ſandte ſofort alle verfügbaren Truppen vor

obigen Zahlen zum Ausdruck kommen ſich nicht durch die Un
ſicherheit der früheren Eiuſchätzungen erklären ſondern ſie
ſprechen unzweideutig von einer Erſtarkung des Mittelſtandes
und von der Zunahme des Wohlſtandes in den mittleren
Schichten der Bevölkerung

Zulafſung der Frauen zum Apothekerberuf
Von gnut unterrichteter Seite ſchreibt man der berliner

Volksztg Jn der Erweiterung der Erwerbsſphäre der
Frauen ſind in den letzten beiden Jahrzehnten unter Mit
wirkung der zuſtändigen Behörden erhebliche Fortſchritte ge
macht worden Es werden weibliche Perſonen im Poſt
Telegraphen und Eiſenbahn Verkehr beſchäftigt Vielfach
fungiren ſie als Handarbeits und Turnlehrerinnen Die
Miniſterial Verordnung vom 31 Mai 1894 geſtattet und
wünſcht die Beſchäftigung von Lehrerinnen mehr als bisher
auch in den oberen Klaſſen der höheren Mädchenſchule ordnet
auch die Theilnahme von Lehrerinnen an der Leitung ſolcher
Schulen an und neuerdings hat man ſchon mehrfach die Zu
laſſung zur Gymnaſialreifeprüfung gewährt Jn der philo
ſophiſchen Fakultät verſchiedener Univerſitäten vorzugsweiſe in
Göttingen und Berlin ſind Frauen zum Anhören von Vor
leſungen zugelaſſen worden und es haben ſich Mißſtände daraus
nicht ergeben Die Zulaſſung der Frauen zum ordnungs
mäßigen Studium der Medizin aber ſcheint an maßgebender
Stelle in der That ſo gut wie beſchloſſene Sache zu ſein
Weiterhin aber beabſichtigt man bei der Ordnung dieſer An
gelegenheit regierungsſeitig auch gleich noch ein anderes Gebiet
für die Erwerbsthätigkeit der Frauen zu eröffnen nämlich
das des Apothekerweſens Man iſt an maßgebender
Stelle der Meinung daß gerade für den Apotheker
beruf die Frauen beſonders geeignet ſeien ſo daß es
ſich wohl empfehle ihnen den Eintritt in dieſen alsbald zu ge
währen Uebrigens bemerken wir hierbei daß bereits das
preußiſche Abgeordnetenhaus in der Seſſion 1890/91 eine
Petition um Zulaſſung der Frauen zum pharmazeutiſchen
Studinm und zur Ausübung des Apothekerberufs der Stagats
regierung als Material überwieſen hat

Das Ende des braunſchweiger Bierboycotts
Ig Braunuſchweig 6 Ang Die Aufhebung des Bier

bohcotts iſt wie bereits kurz telegraphiſch gemeldet worden
nunmehr infolge ſoeben getroffener Vereinbarung zwiſchen den
vereinigten Brauereien und den Vertretern der Arbeiterpartei
endgiltig erfolgt Seit 11/ Jahren war der Bierboycott in
Kraft und was iſt jetzt da man ihn aufgegeben hat von der
Sozialdemokratie erreicht worden So viel wie nichts Durch
notarielle Erklärung vom heutigen Tage iſt die Arbeiterpartei
von allen Geld und anderen Forderungen die ſie bei Beginn
des Kampfes voller Siegeszuverſicht erhoben hatte zu rückgetreten und die einzige Verpachtung die jetzt bei Friedens

ſchluß die Brauereien auf ſich genommen haben iſt die daß ſie
die hier noch vorhandenen ausgeſperrten 5 Arbeiter wieder in
die Werkſtätten einſtellt Das iſt alles Und darum ein
Kampf von fünfzehn Monaten Dauer Die Niederlage der
Sozialdemokratie iſt eclatant ein anderer Ausgang der frivol
begonnenen Verrufsbewegung iſt hier aber auch nicht erwartet
worden ſelbſt nicht in den eigenen Reihen der Arbeiterſchaft
Das ſozialdemokratiſche hieſige Parteiorgan hat ſich außerdem
den Brauereien gegenüber noch verpflichten müſſen durch

Was that inzwiſchen General Froſſard Ein zu ihm abge
ſchickter Ordonnanzoffizier des General Laveaucoupet erzählt
es uns folgendermaßen Jch traf die Offiziere des General
ſtabes bei Tiſche General Froſſard befand ſich in einem benach
barten Zimmer mit einer der Armee nicht angehörigen
Perſon Sobald ich Zutritt zu ihm erhielt theilte ich ihm
die ſchlimme Lage unſerer Truppen die wachſende Heftigkeit des
Angriffs und das dringende Bedürfniß nach Verſtärkungen mit
Der General erwiderte mir Soeben erhalte ich Nachrichten
die daſſelhe beſagen Aber es liegt noch immer kein Grund vor
ſich über die Maßen zu beunruhigen Der Feind ſucht uns
durch ſtarke Rekognoscirungen an den Puls zu fühlen Sagen
Sie dies Jhrem General und empfehlen Sie ihm daß er ſeine
gewohnte Ruhe nicht verliere

Die Stellung der Franzoſen wurde von der 14 Diviſion in
der Front angegriffen Es gelang ihr zwar bei Stiering
Terrain zu gewinnen aber der Angriff des Generals von
Frangois auf die Höhen wurde abgeſchlagen die ſtarke
franzöſiſche Artillerie der preußiſcherſeits nur wenige Geſchütze
entgegengeſtellt werden konnten zwang die Angreifer die er
rungenen Vortheile wieder aufzugeben Nur mit äußerſter An
ſtrengung vermochte die deutſche Jnfanterie noch die heftigen
Angriffe des Feindes abzuwehren Verſuche zu weiteren Vor
ſtößen ſcheiterten an der feindlichen Uebermacht Aber die Preußen
hielten Stand im hin und herwogenden Kampfe bei dem viele
Offiziere und Mannſchaften trotz ſchwerer Verwundungen im
Gefecht blieben bis nachmittags 3 Uhr die 16 Diviſion erſchien
rit ihr General von Goeben der yun das Kommando
übernahm und auf der ganzen Linie zum Sturm vorgehen ließ

Furchtbare Verluſte koſtete derſelbe An der Spitze der 39 er
ſtürmt General v Frangois mit dem Rufe vor Vorwärkts
meine hraven 39 er Eine Minüke darauf ſiukt er von fünf
Kugeln duxchbohrt nieder mit den Worten Es iſt doch ein
ſchöner Tod auf dem Schlachtfelde Jch ſterbe gern da ich ſehe
daß das Gefecht vorwärts geht Es gelingt den unteren Theil
der Berge zu nehmen nachdem vom 8 Armeecorps das 12 Re
giment in den Kampf eingegriffen hat Es war aber auch höchſte
Zeit nicht länger konnten wie es bei den 39 ern und 74ern der
Fall war 3 preußiſche Bataillone 13 franzöſiſchen die Spibe
bieten Sowie die preußiſchen Truppen in Eilmarſch ankommen



An

großen auffallenden Druck in dem Blatte von der Anfhebung
des Bierboycotts der Arbeiterſchaft Kenntniß zu geben und
ebenſo den Wortlaut der notariellen Vereinbarung abzudrucken

Verſchiedene Mittheilungen
Die Beziehungen des Dr Chryſander zum Hauſe desürſten Viemarg ſollen dem Journal des Débats zufolge

ch gelockert haben Das genannte Blatt will wiſſen daß Fürſt
ismarck auf Veranlaſſung ſeiner Tochter der Gräfin Rantzan

im Begriff ſtehe ſich von ſeinem Sekretär dem Dr Chryſander
u trennen Der Nachfolger des Dr Chryſander werde Graf
antzau werden Dr Chryſander ſei bereits nach Jena abgereiſt

um ſich dort der akademiſchen Laufbahn zu widmen man er
warte aber daß er ein ſenſationelles Buch über das Leben und
die Vorgänge in Friedrichsruh veröffentlichen werde Auch in
Frankreich werden ja natürlich Enten ausgebrütet deren eine
wir hier vor uns haben

Wegen unbefugter Offenbarung des Jnbalts einerSteuederklä rung iſt in Kiel ein Mitglied einer Vor
einſchätzungskommiſſion in Strafe genommen worden Er hatte
einem ihm befreundeten Cenſiten bevor ihm das Reſultat der
Einſchätzung amtlich bekannt gegeben war mitgetheilt daß er
zwei Stufen höher gekommen ſei und dieſes Ereigniß wohl hätte
vermeiden können wenn er ſeine Schulden richtig angegeben
hätte Auf Antrag der königl Regierung zu Schleswig wurde

egen den Betreffenden das Strafverfahren eingeleitet Das
Schöffengericht hatte den Angeklagten freigeſprochen indem es

zwar eine unbefugte Offenbarung der Kommiſſionsverhandlungen
feſtſtellte aus der Faſſung der Geſetzesbeſtimmung aber folgerte
daß ſolche nur ſtrafbar ſei wenn die Verhandlungen ſich auf die
Stenererklärnng bezogen hätten und im übrigen verneinte daß
es ſich im gegebenen Falle um Erwerbs Vermögens oder
Einkommenverhältniſſe des Steuerpflichtigen gehandelt habe
Auf die Berufung der Anklagebehörde hat die Strafkammer Kiel
das Urtheil aufgehoben und auf Strafe erkannt Jn der Be
gründung wurde ansgeführt daß der S 60 l c nicht nur aus
ſich felbſt ſondern in Verbindung mit 8 52 des Geſetzes zu
interpretiren ſei welcher die Kommiſſionsmitglieder zu der durch
Handſchlag an Eidesſtatt gelobten ſtrengſten Geheimhaltung der
Verhandlungen und der hierbei zu ihrer Kenntniß gelangenden
Verhältniſſe des Steuerpflichtigen verpflichte Hiernach bezöge
ſich die Verpflichtung zur Amtsverſchwiegenheit auf alles was
Gegenſtand der Beſprechungen in den Kommiſſionen geweſen
ſei und auch auf das einfache Ergebniß dieſer Beſprechungen

Ob Zuchthäusler eine Unfallrente weiter beziehen
können iſt kürzlich durch das Reichsverſicherungsamt in einem
ſpeziellen Falle entſchieden worden Ein Arbeiter hatte einen
Betriebsnunfall erlitten und erhielt von der Berufsgenoſſenſchaft
eine Rente Nicht lange danach verübte der Rentenempfänger
ein ſchweres Verbrechen und erhielt dafür mehrere Jahre Zucht
haus welche er gegenwärtig verbüßt Nunmehr ſtellte die
Berufsgenoſſenſchaft die Rentenzahlung an den Se ein
und machte geltend letzterer erhalte ſchon im Zuchthaus völlig
auskommende Verpflegung eine Rentenzahlung außerdem wäre
eine Prämie für den Verbrecher welche dem Geiſte des Geſetzes
widerſpreche Gegen dieſen Beſcheid legte der Zuchthäusler Ve
rufung bei dem Schiedsgerichte ein und beantragte die Berufs

ne zur Rentenzahlung verurtheilen zu wollen Das
chiedsgericht lehnte jedoch die Berufug als unbegründet ab

Der Betreffende beruhigte ſich aber bei dieſer Entſcheidung nicht
und ergriff das Rechtsmittel des Rekurſes an das Reichs
verſicherungsamt Die Berufsgenoſſenſchaft trat hier den An
ſprüchen des Klägers entgegen und wies auf 8 341III des
Jnvaliditäts und Altersverſicherungsgeſetzes hin wonach der
Anſpruch auf Rente bei längeren Freiheitsſtrafen ruhe Es habe
doch ſicher nicht in der Abſicht des Geſetzgebers gelegen für Ver
brecher Kapitalien anzuſammeln Das Reichsverſicherungsamt
erklärte jedoch die Vorentſcheidung für unzutreffend hob die
ſelbe auf und ſprach dem Kläger die Rente wieder zu da nach
Lage der gegenwärtigen Geſetze auch einem Verbrecher während

ung ſeiner Strafe die Unſallrente nicht entzogen werden
önne

Der in London am Dienstag verſtorbene geiſtige Führer
der Sozialdemokratie Friedrich Engels war geboren zu
Barmen am 28 November 1820 Er widmete ſich dem Kauf
mannsſtande und war von 1837 41 als Handelslehrling thätig
erſt in Barmen von 1838 an in Bremen Nachdem er 1841 bis
1842 als Einjährig Freiwilliger in Berlin gedient hatte trat
er 1843 in das Geſchäft ſeines Vaters in Mancheſter ein wo
er bis 1844 blieb Von 1845 48 lebte er in Brüſſel mit K
Marx und abwechſelnd in Paris von 1848 bis Mai 1849
arbeikete er an der Neuen Rhein Ztg in Köln Jm Juni
und Juli dieſes Jahres betheiligte er ſich an dem füddeutſchen
Aufſtande als Adjutant des Willich ſchen Freicorps Dann be
gab er ſich wieder auf kurze Zeit nach London trat 1850 von
neuem in das väterliche Geſchäft in Mancheſter ein anfangs als
Kommis von 1864 an als Aſſocié im Jahre 1869 zog er ſich

danernd von dieſer Beſchäſtigung zurück Er lebte ſeit September
1870 in London

Die engliſchen Seideninduſtriellen welche aus
Geſchäftsrückſichten ebenſo wie viele andere Jnduſtriellenkreiſe
für den Sieg des Miniſteriums Salisbury bei den Parlaments
wahlen thätig geweſen ſind halten jetzt die Zeit für gekommen
in eine Agitation behufs Abwehr der Feſtlandskonkurrenz einzu
treten Sie haben beſchloſſen zum Herbſt eine Konferenz der
Intereſſenten ihrer Branche nach London einzuberufen in welcher
über Maßregeln zur Neubelebung des Seidengeſchäfts berathen
werden ſoll Gegenwärtig acgen die Aufträge der Kaufleute in
Seidenwaaren worwiegend nach Dentſchland und Frankreich

An der ruſſiſchen Grenze bei Stumbern haben der
Poſen Ztg zufolge ruſſiſche Grenzſoldaten auf

preußiſchem Gebiete einen Menſchen erſchlagen und die
Leiche auf ruſſiſchem Gebiete niedergelegt Die näheren Er
mittelungen werden von dem preußiſchen Grenz Kommiſſar
Landrath Dr Schnaubert in Pillkallen angeſtellt

Gerichtsverhandlungen

Halle 6 Aug Strafkammer Rohe Selbſthilfe
Unredlichkeit im Dienſt Am Abend des 29 Nov v J
war vor der Chriſtlichen Herberge in Könnern ein auf der
Wanderſchaft begriffener Schmiedegeſelle auf fürchterliche Weiſe
durch Stockſchläge mißhandelt arg verletzt und in ſeinem Blute
liegen gelaſſen worden Die Thäter der chriſtliche Herbergs
wirth Karl Schübel und der Steinhauermeiſter Ludwig Henke
in Könnern waren vom dortigen Schöffengericht wegen vorſätz
licher mittels gefährlichen Werkzengs verübter das Leben ge
fährdender Körperverletzung je zu 2 Monaten Gefängniß ver
urtheilt worden der niedrigſt zuläſſigen Strafe für erwähntes
Vergehen wenn keine mildernden Umſtände bewilligt werden

iergegen hatten ſowohl die Angeklagten wie auch die königl
Staatsanwaltſchaft Berufung eingelegt letztere wegen des nachihrer Anſicht zu geringen Strafmaßes Erwähnute Mighandiung
war dem 49 jährigen Schmiedegeſellen Karl Böttcher aus Deſſau
zugefügt worden weil er nach vorangegangenem mit dem Wirth
Schübel gehabten Wortwechſel im Aerger 4 Fenſterſcheiben zer
ſchlagen und ſich durch Redensarten gegen den Wirth unziemlich
benommen hatte Böttcher war mit dem Zimmermann Weſche
dort eingekehrt und hatte beabſichtigt gemeinſchaftlich mit dieſem
in der Chriſtlichen Herberge zu übernachten Nach Bezahlen des
Schlafgeldes im Betrage von 10 Pf für ein Nachtlager auf
bloßer hölzerner Bank hatte ſich beim Revidiren der ab
gegebenen Legitimationspapiere herausgeſtellt daß einer der
Schlafgäſte nicht bezahlt hatte und zwar der Zimmer
mann Weſche der kein Geld gehabt Als Frau Schübel
Bezahlung verlangte war Böttcher erbötig geweſen für ſeinen
Kameraden zu bezahlen und bezahlte auch da 20 Pf Schlafgeld
verlangt wurden dieſen Betrag an den Wirth Gegen 410 Uhr
waren aber Böttcher und Weſche im Gaſtzimmer erſchienen und
hatten ihre Papiere zurückverlaugt Böttcher auch das bezahlte
Schlafgeld weil ſie ſich eine billigere Schlafſtelle ſuchen wollten
Hierüber entſtand zwiſchen Schuübel und Böttcher ein heftiger
Wortwechſel Die beiden Geſellen hatten dann ſchließlich ihre
Papiere erhalten und ſich darauf entfernt Von der Straße aus
hatte dann aber Böttcher aus Aerger über das ihm vorenthaltene
Schlafgeld im Vorbeigehen an vier Fenſtern je eine Scheibe ein
geſchlagen Schübel war raſch hinausgeeilt und hatte in Gemein
ſchaft mit Henke in brutalſter Weiſe auf Böttcher eingeſchlagen
Das Schöffengericht hatte das Vorgehen der Angeklagten als
große gegen einen wehrloſen Menſchen verübte Rohheit gekenn
zeichnet und mit Rückſicht auf die gefährlichen dem Mißhandelten
zugefügten Verletzungen ſowie wegen des Umſtandes daß die
Angeklagten keine Reue gezeigt von Zubilligung mildernder
Umſtände abſehen zu müſſen geglaubt Nur die bisherige Unbe
ſtraftheit der Angeklagten und der Umſtand daß Schübel durch
das freche Auftreten des Schmiedegeſellen Böttcher gereizt
worden war hatte das Schöffengericht veranlaßt auf das zu
läſſige niedrigſte Strafmaß zu erkennen Der Angeklagte Schübel
gab an Böttcher habe damals viel Schnaps getrunken und ſich ſchon
den ganzen Nachmittag in der chriſtlichen Herberge aufgehalten
Nach Ermittelung daß Zimmermann Weſche kein Schlafgeld
bezahlt hatte habe Böttcher die verlangten 20 Pfennige
nachbezahlt Als gegen 210 Uhr beide in die Gaſtſtube
gekommen und ihre Papiere ſowie ihr Schlafgeld zurück
verlangten habe er Schübel die 30 Pfennige auf den
Tiſch geworſen Böttcher und Weſche hätten aber blos ihre
Papiere genommen und ſeien dann nach kurzem Waortwechfel
hinausgegangen worauf von draußen vier Fenſterſcheiben ein
geſchlagen worden ſeien Um den Thäter zu faſſen ſei er
Schübel hinausgeeilt draußen aber beim Hinzuſpringen auf
Böttcher von dieſem mit erhobenem Stocke empfangen und durch
einen Hieb getroffen worden worauf er ſeinem Gegner den Stock
entriſſen und hiermit nachdem Böttcher beim Herumbalgen hin
gefallen demſelben ein paar Hiebe verſetzt habe Nachher ſei
Böttcher aufgeſtanden und fortgegangen Unbegreiflich erſchien
wie der Steinhauermeiſter Henke als bei fraglicher Angelegen

en
werden ſie in die Gefechtslinie geworfen Das 12 Regiment
ſtürmt mit glänzender Tapferkeit die ſteilen Abhänge hinauf
Oberſt v Reuter fällt ſchwer verwundet Nicht auf mich achten
vorwärts ruft er den Stürmenden zu und ſie dringen bis auf
die Höhen vor Sie halten dort ihre Poſition trotz der wüthenden
Verſuche des Feindes ſie wieder den Berg hinabzuwerfen Das
2 Vataillon der 12 er dringt durch den Gifertwald vor wieder
holt ergeben ſich Franzoſen ſcheinbar und wenn die Deutſchen ſich
ihnen nähern ſchießen ſie auf dieſelben Nur das Dazwiſchen
treten der Offiziere rettet dieſe Elenden vor dem wohlverdienten
Tode Die meiſten preußiſchen Offiziere ſind todt oder ver
wundet Der Fahnenträger der 3 Compagnie ebenfalls ver
wundet ſtürmt mit der Fahne weiter bis ein zweiter Schuß
ihn niederſtreckt Dem Sinkenden Sergeant Petrick nimmt
Feldwebel Müller die Fahne ab und führt unter furchtbarem
Feuer die Grenadiere weiter

Auch die 48 er dringen im Gifertwald vor Sie ziehen die
Stiefel aus um an den ſteilen Höhen emporklimmen zu können
Furchtbares Feuer begrüßt die oben Ankommenden überall
brechen Offiziere und Mannſchaften zuſammen Feſten Tritt
Leute ruft Hauptmann Werner wir wollen den Franzoſen
zeigen daß wir auch im Kugelregen Parademarſch zu machen
verſtehen Von fünf Kugeln ködtlich getroffen ſinkt er nieder
mit dem Rufe Nur nicht zurück Kinder Jmmer vorwärts
Ueberall ſind die meiſten Offiziere todt oder verwundet Die
9 Compagnie der 74 er wird von einem Sergeanten geführt ſie
zählt nur noch 86 Mann von 250 Abends um 5 Uhr treffen im
Lanſſchritt neue Regimenter des 3 Corps ein und ſtürmen ſofort
die Höhen hinauf Die 3 Jäger zeichnen ſich beſonders aus
Major v Jena fällt die Schützenlinien entlang gehend durch
einen Schuß in die Bruſt ſchwer verwundet Lieutenant v Rex
von einer Kugel in den Kopf getroffen ruft ſterbend ſeinen
Jägern zu Kinder wenn Jhr herankommt haltet die
Büchſen feſt

Endlich trifft auch preußiſche Artillerie ein aber wo ſie
placiren Es erſcheint unmöglich ſie die ſteilen Abhänge hinauf
zu bringen Und es gelingt doch Von Jnfanterie und Artillerie
werden die ſchweren Kanonen halb geſchoben halb getragen
Zwei Batterien unter General von Lyncker fahren auf und
feuern wie auf dem Exerzirplatz Wieder blaſen die Hörner
zum Sturm General von Stülpnagel führt in Perſon die

Truppen des 3 Corps vor Die 3 Jäger das Leibregiment
das Füſilierbataillon der 12er und das 2 Bataillon der 52er
nehmen den Forbacher Berg das 1 Bataillon der 52er Dorf
Stiering Aber auch die Franzoſen erhalten Verſtärkungen
Froſſard der endlich den Ernſt der Situation begriffen hatte
hatte von Bazaine auf ſeine Bitte um Hilfe erſt die Dragoner
Brigade Juniac dann das 60 Linienregiment zu Hilfe erhalten
und die Diviſionen Mettmann und Montaudon waren
unterwegs Um das Eiſenwerk Stiering die Zollgebäude das
Wirthshaus zur Goldbraſſe tobt ein heftiger Kampf Sie
werden genommen verloren und wieder genommen Auch der
Spicherer Berg wird endlich erſtürmt Wie die Diviſion Verget
ſo muß auch die Diviſion Laveaucoupet weichen Noch einen
letzten Offenſivſtoß verſucht Froſſard auch dieſer wird abge
ſchlagen Die Nacht bricht herein unter ihrem Schutze ziehen
die Franzoſen ſich zurück Gleichzeitig hatte die Avantgarde der
über Püttlingen auf Forbach marſchirenden 13 Diviſion den
ſehr tapfer vertheidigten Kaninchenberg bei Forbach geſtürmt
und die Diviſion Mettmann abgehalten Froſſard zu Hilfe zu
kommen Die Diviſion Montaudon hatte bei ihrem Anmarſche
Kavallerie geſehen die ſie für deutſche hielt während ſie in
Wirklichkeit der Brigade Lapaſſet angehörte und ohne zu
rekognosziren einen anderen Weg eingeſchlagen auf dem ſie als
dann zu ſpät am

Die Schlacht bei Spicheren war eine der glänzendſten Waffen

eine nahezu nneinnehmbare von nicht weniger als 52 franzöſiſchen
Bataillonen und zahlreicher Artillerie vertheidigte Stellung er
ſtürmt Freilich waren ihre Verluſte auch furchtbar ſie betrugen
nicht weniger als 223 Offiziere und 4548 Mann an Todten und
Verwundeten Das 39 Regiment allein hatte davon 27 Offiziere
und 628 Mann das 12 Regiment 36 Offiziere und 774 Mann
Die Verluſte der Franzoſen beliefen ſich nach der allerdings
wohl kaum ganz zuverläſſigen Angabe Froſſard s auf 249 Offi
ziere und 3829 Mann darunter etwa 2000 Geſangene Der
moraliſche Eindruck der Schlacht war ein ſo gewaltiger daß er
Bazaine zum Rückzug auf Metz veranlaßte Bemerlt ſei
noch daß in den Torniſtern der Franzoſen ſich je ein Paar
weißer Handſchuhe fand die nach Ausſage der Gefangenen für
den Siegeseinzug in Berlin beſtimmt waren Wie fürſorglich

da kommt gar nichts danach

thaten des ganzen Feldzugs 27 preußiſche Bataillone hatten ſ

heit ganz Unbetheiligter ſich hatte hinreißen laſſen ebenfalls auf
Böttcher loszuſchlagen Henke erklärte an jenem Abend zum
Skatſpiel zu Schübel gebeten worden zu ſein und dann den
ganzen Streit um Schlafgeld mit angehört zu haben Schübel
habe geäußert Machen Sie daß Sie hinanskommen ſonſt
ſchmeiße ich Sie naus, worauf Böttcher gedroht habe Komm
nur raus wenn du was haben willſt Dann ſeien die Fenſter
ſcheiben zerſchlagen worden als er übel auf die Straße ge
folgt ſei habe er noch geſehen wie Schübel Schläge ausgetheilt
habe Beim Hinzutreten ſei er von Böttcher an der Bruſt ge
faßt worden wobei dieſer ihm ſeine lange Pfeife feſtgehalten
und ihm Tritte gegen das Schienbein verſetzt habe Da ſei er
ärgerlich geworden habe den von Schübel gebrauchten Stock
ergriffen und Böttcher auf den Rücken geſchlagen Ans der
umfangreichen Beweisaufnahme ergab ſich aber daß Schübel
wie hinzugekommene Nachbarn geſehen hatien furchtbar
auf den zu Boden gefallenen Böttcher losgeſchiaggen hatte
Der gegenüberwohnende Hausbeſitzer Wernicke hatte noch 16 bis
20 Hiebe fallen ſehen worauf Henke ebenfalls auf Völtcher los
geſchlagen habe Zeuge Wernicke hatte den Schübel zur Rede
geſtellt von ihm jedoch die Antwort erhalten Das geht Sie
gar nichts an und wenn ich ſo einen todt ſchlage

Nach beendeter Miß
handlung hat Böttcher ſich ſchwankend erhoben und iſt von
einem Zeugen geführt und von einem anderen begleitet zur
Polizeiwache gebracht worden wo er über und über mit Blut
bedeckt angekommen abgewaſchen und als gefährliche Verketzungen
an ihm entdeckt wurden ſich auch eine Ohnmacht bei ihm ein
ſtellte in ärztliche Behandlung gegeben worden war
hatte den Zuſtand für bedenklich erachtet da beim Verletzten der
ſegne ben baite an hen Wene bat
tattgefunden hatte Auf dem Kopfe hatten ſich fünf bis auf denSchädelknochen gehende Wunden api

außerdem Verletzungen an der rechten Hand und eine

Der Arzt
gegangen war und beträchtlicher Blutverluſt

von 5 cm Länge vor
eule an der linken Stirngegend Hauptſächlich war der Hinter

kopf verletzt Böttcher ſcheint aber eine kräftige Natur zu haben
am 17 Dezember hatte er als geheilt entlaſſen werden können
Wo er ſich jetzt aufhält iſt nicht zu ermittein geweſen Sein
unziemliches Auftreten an erwähntem Abend dem Wirthe Schübel
gegenüber wurde von einigen Zeugen bekundet Vom Arzte
wurde bezweifelt daß Böttcher damals betrunken gewefen ſei
bei trunkenem Zuſtande würde der Puls nicht ſo ſchwach gewefen
ſein Der Staatsanwalt erachtete eine höhere Strafe für an
gemeſſen und beantragte je 4 Monate Gefängniß Die Ver
theidiger meinten daß wohl nach Lage der Sache eine Geldſtrafe
als ausreichende Sühne genügen dürſte Sehr niedergedrückt
baten die Angeklagten um mildernde Umſtände daß ſie von Ge
fängnißſtrafe verſchont bleiben möchten Es wurde auf Ver
werfung der beiderſeitigen Berufungen erkannt weil das er
kannte Strafmaß gerechtfertigt erſcheine Wenn auch der Miß
handelte zuvor durch Drohungen Hausfriedensbruch und Sach
beſchädigung und vielleicht ſogar durch einen Stockſtreich gegen
Schübel bei deſſen Angriff ſich vergangen habe ſo ſei doch die ihm
zugefügte Mißhandlung zu erheblich geweſen als daß mildernde Um
ſtände bewilligt werden könnten Durch einen Vertrauensbruch
hatte ſich der frühere Bahnwärter und Weichenſteller Karl
Stöhr aus Reideburg um ſeinen Poſten gebracht und ſich auch
noch eine Strafe wegen Diebſtahls zugezogen Jn 2 Fällen
hatte er aus einem Speicher auf hieſigem Güterbahnhofe einem
hieſigen Getreidehändler dem dort mehrmals Hafer weggekommen
Anfang Mai d J je 25 Pfd Hafer entwendet wofür er vom
hieſigen Schöffengericht zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden war Hiergegen hatte der Angeklagte Berufung einge
legt um wenigſtens gelindere Beſtrafung zu erzielen Bei der
Entwendung in der Nacht zum 8 Mai war er ertappt worden
als er eben mit ſeiner durch ein Luftloch erlangten Bente ab
iehen wollte Einen früheren Diebſtahl hatte er dann zugeſtanden noch weiter zurückliegende Entwendungen aber ſeiner

ſeits beſtritten Das Gericht ermäßigte mit Rückſicht auf den
geringen Werth des geſtohlenen Gutes und die bisherige Un
beſträftheit des Augeklagten die Strafe auf einen Monat Ge
fängniß

J Erfurt 6 Aug Abzahlungsgeſchäfte Jnheutiger Schöffengerichtsſitzung ſtand eine Frauens
perſon unter der Anklage der Unterſchlagung Das Urtheil
lautete aber auf Freiſprechung Die Angeklagte hatte aus einem
Abzahlungs Geſchäft einen Sophatiſch und ein Sopha im Werthe
von zuſammen 120 M miethweiſe entnommen mit der be
kannten kontraktlichen Abmachung daß das Eigenthumsrecht erſt
nach Begleichung des ganzen Betrags an den Miether über
ginge Da aber die Angeklagte bereits einen Betrag in Höhe
des Werthes des Tiſches der letztere follte unterſchlagen ſein

bezahlt hatte wurde angenommen daß damit ſchon das
Eigenthumsrecht an dieſem Stück erworben ſei und
die Mietherin auch darüber verfügen konnte Der Werth des
Tiſches war im Vertrage nicht mit benannt mündlich war aber
beim Abſchluß des Geſchäfts darüber geſprochen Das Urtheil
erſcheint wohl beachtenswerth

Leipzig 5 Aug Verworfen wurde vom Reichsgerichte
die Reviſion des Privatmannes Joſef Bruhm der vom
Landgerichte Magdeburg wegen Urkundenvernichtung zu 1 Tag
Gefängniß und 10 M Geldſtrafe verurtheilt worden iſt Der
Wirth N des Hauſes in dem der Angeklagte wohnt erhielt zu
Neujahr durch die Privatpoſt zwei jener wenig geiſtvollen ge
druckten Poſtkarten zugeſandt auf welchen der Stand der Haus
wirthe in ziemlich maſſiver Weiſe beſchimpft wurde N leukte
nun den Verdacht auf die Ehefran Bruhm und lud ſie vor das
Schiedsgericht Hier lagen die ominöſen Karten als Beweis
mittel auf dem Tiſche Während nun zwiſchen dem Schieds
mann dem Hauswirthe und der Ehefrau Bruhm im Saale
verhandelt wurde ſteckte Bruhm heimlich die beiden Karten in
die Taſche entfernte ſich und vernichtete die verrätheriſchen Be
weismittel Hierin wurde vom Landgerichte der ſtrafbare That
beſtand erblickt Der Einwand des Angeklagten daß er keine
fremde beweiserhebliche Urkunde vernichtet habe wurde durch
die Bemerkung widerlegt daß N Eigenthümer der Karten ge
worden war und daß dieſelben zum Beweiſe der Thäterſchaft in
dem Beleidigungsprozeſſe von Erheblichkeit waren Die Ein
wendungen des Angeklagten gegen dieſes Urtheil waren wie
ſchon erwähnt erfolglos

Provinzial Nachrichten
Verſammlung der Bürgermeiſter des Regierungsbezirks

Merſeburg
M Naumburg 5 Aug

Die Verſammlung der Bürgermeiſter des Regierungs
bezirks Merſeburg zur drikten Konferenz über wichtige
Verwaltungsfragen war nicht ſo zahlreich von den Städten be
chickt worden wie die erſte und zweite Anweſend waren nur
etwa 40 Vertreter Die Königl Regierung hatte keinen Ver
treter geſandt was lebhaft bedauert wurde Nach einer kurzen
Begrüßung der Erſchienenen eröffnete Herr Oberbürgermeiſter
Kraatz Naumburg die Verhandlungen mit einem Referat über
die Ergebniſſe der früheren Beſchlüſſe Darnach ſind die Be
mühungen den Wittwen und Waiſen der Kommunalbeamten
höhere Bezüge aus der Provinzial Wittwen und Waiſenkaſſe zu
erwirken event aber eine Herabſetzung der Kaſſenbeiträge zu
erzielen als vorläufig geſcheitert zu betrachten da ſich die vom
Provinziglausſchuſſe eingeſetzte Kommiſſion nicht dafür aus

en hat Dagegen hat die Kommiſſion beſchloſſen eine
bänderung der Satzungen dahin zu empfehlen daß denjenigen

verſicherten Beamten welche nach einer Stadt verſetzt werden
die der Kaſſe nicht angehört das Recht der weiteren Mitglied
ſchaft verbleiben ſolle Herr Oberbürgermeiſter Kraatz verſpricht
wegen des erſteren Punktes ſ Z im Provinzial Landtage auch
das Wort zu ergreifen um wenn mögtich eine andere Beſchluß
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faſſung herbeizuführen Vor Eintritt in die Tagesordnunbrachte Ja h rHettſtedt die Formloſigkeit der Kereitigang en
Sprache und befürwortete die Wahl eines Vorſitzenden für
längere Zeit mit der Befugniß die übrigen Vorſtandsmitglieder
ſelbſt zu ernennen SeegerSchkenditz war mehr für die
feſtere Organiſation mit Statutenverfaſſung und ſchlug die Grün
dung eines Städtetages des Regierungsbezirkes vor drang damit
aber nicht durch Es wurde daraufbin Oberbürgermeiſter Kraatz
per Acclamation bis auf weiteres zum Vorſitzenden gewählt

Hierauf referirte ZiehmeGerbſtädt über die Erhebung von
Schulgeld für den Beſuch ſtädtiſcher Volksſchulen Nach den ge
ſetzlichen Beſtimmungen ſolle Schulgeld in den Volksſchulen nicht
mehr erhoben werden Ausnahmen ſeien aber mit Regierungs

in bedrängten Gemeinden zuläſſig Die Stadt
erbſtädt habe darauf beſchloſſen das Schulgeld zunächſt für 5

ahre zu beſeitigen um Erfahrungen zu machen und dann event
lches wieder einzuführen Hierzu ſei man nach 5 Jahren ge

ſchritten aber die Regierung habe den Beſchlüſſen die Geneh
migung verſagt weil nach dem Geſetze nur die Forterhebung
von Schulgeld ausnahmsweiſe geſtattet werden könne nicht aber
die Wiedereinführung eines ſolchen nach erfolgtem Auf
eben Die gegen dieſe Jnterpretation eingelegten Beſchwerden
ien verworfen worden Er beantrage daß eine Petilion um

Abänderung des Geſetzes beſchloſſen werde Die Verſammlung
lehnte dieſen Antrag jedoch als ausſichtslos und weil der Gegen
ſtand nicht alle Gemeinden berühre alſo nicht von allge
meinem Jntereſſe ſei ab

e h referirte über die Kommunalbeſteuerung
der Aktiengefellſchaften und der Mitglieder der Geſellſchaften mit
beſchränkter Fang Es hat ſich der Uebelſtand herausgeſtellt
daß Aktiengeſellſchaſten ſich in Geſellſchaften mit beſchränkter
Haftung umwandeln um die Mitglieder der beſonderen Beſteue
rung zu entziehen Die Stadt Delitzſch hat infolge einer ſolchen
Umwandlung 8000 M Steuerausfall und wünſchte die Anſicht
der Verſammlung über dagegen event zu ergreifende Schritte
zu hören Die Verſammlung war mit dem eferenten darin
einverſtanden daß ſich nach Lage der Geſetze gar nichts in der
Sache machen laſſe

Jaeckel Oſterfeld berichtete über die Remunerlrung der
Amtsanwälte über deren Unangemeſſenheit ſo vielſeitig Klage
geführt werde Er habe feſtgeſtellt daß die Entſchädigungsſätze
der einzelnen Amtsanwälte ſo verſchieden ſeien daß eine andere
Regelurzz ein Gebot der Gerechtigkeit ſei Es gebe Amtsanwälte
vei denen auf die Sache 5 M 62 Pf kämen und wiederum ſolche
welche nur 75 Pf für die Sache erhielten Jm Durchſchnitt
betrage die Entſchädigung 1 M 69 Pf pro Sache Es wurde
beſchloſſen den Vorſtand zu beauftragen bei der Regierung
dahin vorſtellig zu werden daß bei der in Ausſicht ſtehenden
Erweiterung der Zuſtändigkeit der Schöffengerichte eine Rege
lung der Entſchädigungsſätze erfolge Ueber die Frage ob die
ſtädtiſchen Polizeiverwalter gleich den Amtsvorſtehern An
ſpruch auf Amtsunkoſten Entſchädigung aus dem Staatszuſchuſſe
haben könnten welcher den Kreiſen zur Durchführung der
Lreisordnung gewährt werde verbreitete ſich in verneinendem
Sinne Jahr Hettſtedt

Endlich referirte Knobloch Sangerhauſen über die Stellung
der Schulvorſtände Schuldeputationen und der Magiſtrate
gegenüber den Kreisſchulinſpektoren Das Referat ergab daß
in einigen Schulfragen der Kreisſchulinſpektor das entſcheidende
Wort habe

Zum Schluß theilte Stuhrmann Artern einen Vorgang
aus der Praxis mit der allgemeines Jntereſſe erweckte Der
Magiſtrat zu Ellrich in welcher Stadt Redner früher thätigeweſen habe ſich auf einen gegen dieſe angeſtrengten Progeß
eingelaſſen ohne die StadtverordnetenVerſammlung zu fragen
Der Prozeß ſei für die Stadt verloren gegangen und habe gegen
500 M Koſten verurſacht deren Bezahlung der Stadtverord
neten Verſammlung mit Rückſicht darauf daß ſie vor Einlaſſung
auf denſelben nicht gehört worden ſei abgelehnt habe Der
Regierüngspräſident zu Erfurt habe darauf verfügt daß die
Koſten einſtweilen von der Stadt gezahlt werden müßten daß
dieſe aber Regreß gegen die betreffenden Magiſtratsmitglieder
welche die Einlaſſung auf den Prozeß beſchloſſen nehmen könnte
Er ſei infolgedeſſen aufgefordert worden ſeinen Koſtentheil
zu bezahlen und da er dies unter entſprechender Be
gründung abgelehnt und der Magiſtrat die angegebenen
Gründe für durchſchlagend erachtet die Stadtverordneten
Verſammlung aber auf ihrem Anſpruche beharrt habe ſei es
zum Meinungsſtreit zwiſchen den beiden ſtädtiſchen Kollegien
gekommen den der Bezirksausſchuß habe entſcheiden müſſen
Die Entſcheidung die Redner vorlas lautete dahin daß der
Magiſtrat berufen und verpflichtet ſei die Rechte der Stadt zu
wahren und daß der Magiſtrat korrekt gehandelt habe und daher
von einer Regreßnahme an denſelben keine Rede ſein könne
Trotzdem aber empfahl Redner das Beiſpiel nicht nachzuahmen
ſondern lieber die Stadtverordneten zu hören da man ſich dadurch
viel Verdruß erſpare und das Maß der perſönlichen Verant
wortung verringere Hiermit erreichten die Verhandlungen ihr
Ende Ein gemeinſames Mittagsmahl und die Betheiligung an
der bekannten Kirſchfeſtfeier hielt die Stadtvertreter noch längere
Zeit zuſammen

b Fricsdorf Mansf Gebirgskreis 6 Aug Eine neue
Jnduſtrie im Harz Unſere Gemeinde iſt durch ihre Ent
legenheit von den großen Verkehrsſtraßen und durch die Ungunſt
der Erwerbsverhältniſſe allmälig in eine wirthſchaftlich bedrängte
Lage gerathen Zwei induſtrielle Anlagen eine Dampfſchneide
mühle und eine Papierfabrik die eine größere Anzahl von
Arbeiter und Arbeiterinnen beſchäftigten ſtehen ſeit Jahren ſtill
Die jugendlichen Arbeiter und jüngeren Familienväter ſind daher
genöthigt drei bis vier Stunden weit in den Schächten und
Hütten der Mansfelder Gewerkſchaft Arbeit zu ſuchen Jetzt iſt
von dem Ortsgeiſtlichen Herrn Paſtor Dr Lepſius der eine
Reihe von Jahren als Geiſtlicher in der evangeliſchen Gemeinde
zu Jernſalem thätig war eine Smyrna Teppich Manu
faktur begründet worden die gegenwärtig bereits gegen hundert
Arbeitskräfte beſchäftigt Die Geſchäftsleitung liegt in den Händen
eines Geſchäftsführers der als Direktor einer großen Weberei
im Orient reiche Erfahrungen erworben Das Unternehmen
erfreut ſich der Protektion der Freifran v Frieſen auf Schloß
Rammelburg der wohlwollenden Empfehlung des Landraths
Freiherrn v d Reck ſowie des Jntereſſes der mit der Noth
lage der ſeß gen Gemeinden näher vertrauten Kreiſe Etwaige
Ueberſchüſſe ſind da perſönlicher Gewinn aus der Fabrikation
ausgeſchloſſen iſt zu Wohlfahrtseinrichtungen in der Gemeinde
beſtimmt Hergeſtellt werden Siyrna Teppiche aller Größen
SalonTeppiche Schreibtiſch und Bettvorleger Kirchenteppiche
Der Preis ſtellt ſich pro Quadratmeter je nach Qualität auf
15 bis 22,50 M Die Fabrik iſt mit den beſten Hilfsmaſchinen
ausgeſtattet Betreffs der Deſſins iſt die Leitun r den
Muſterſchatz der orientaliſchen TeppichJnduſtrie ſür die Erzeug
niſſe nutzbar zu machen Für die Güte der Erzeugniſſe der
friesdorfer TeppichManufakkur zeugt daß ihr auf der Harzer
Gewerbe Ausſtellung zu Elbingerode der erſte Preis die ſiüberne
Medaille zuerkannt worden iſt

Aſchersleben 6 Aug Preigſuche für Vorſtehunde Zu der am 9 und 10 Sept bei Aſchersleben ſtatt
idenden Preisſuche für kontinentale und engliſche Vorſtehhunde

und der am darauf wiggaden Tage ſtattfindenden Schönheits
konkurrenz ſind eine größere Anzahl von Ehrenpreiſen geſtiſtetworden Außer den Privatehrenpreiſen vom Klub urißahr 2

Jagdklub Aſchersleben 3 Geldehrenpreiſe und Medaillen und von
der Redaktion des St Hubertus 3 Ehrenpreiſe Die See
ländereien auf welchen die Suchen ſtattfinden gehören zu den

ühnereldorados unſeres Vaterlandes ſo daß es für die Prüf

ge 97 o e S Ab ihre r zuge ren verabfo er rer ubs Em ehneha elehen dennungsſchluß 25 Aug

B Burg 6 Aug Die alte Geſchichte Die Frau des
Doachdeckers Weg mann war geſtern nachmittag mit Plätten
u Um in der Kohlenplätte beſſeres Feuer zu erhalten
goß ſie Petroleum hinein Die Petroleumſiaſche fing Fenuer
explodirte und die Kleider der Frau ſtanden bald in hellen
Flammen Frau W lief auf die Straße und wälzte ſich umher
um die Flammen zu erſticken Hinzuſpringende Panner riſſen
die Kleidungsſtücke herunter und brachten die Frau wieder in
ihre Wohnung Kopf Arme Bruſt und Unterleib ſind mit

r We de Die Unglückliche wurde noch
eſtern abend auf einem Fuhrwerk nacaſſerheilanſtalt gebracht ach Magdeburg in eine

Schönebeck 6 Auguſt Meteor Am Sonntag abendein Viertel nach 10 Uhr wurde ein am Horkbun net Aebendes

ſtark glänzendes Meteor beobachtet Vom Himmelswagen
zog es aus und in ſüdöſtlicher Richtung in ungefährer öhe von
300 faſt horizontal dahin Trotz des hellen Mondſchelnes war
der Glanz des Meteors ein ſehr ſtarker und das Licht blendend
weiß Das Meteor theilte ſich dann in drei leuchtende Stücke
Einige Minuten darauf konnte man in derſelben Himmelsgegend
ein zweites ſchwächer leuchtendes Meteor dasobachten as ſenkrecht fiel be

Aus dem Thüringer Walde 6 Auguſt JubiläumJn Schmiedeberg Kreis Schleufingen de W 4 d v
das 50 jährige Jubiläum des dortigen Militärvereins ver
bunden mit Fahnenweihe gefeiert Es waren 30 und mehr
Krieger und Militärvereine und 100 Ehrenjungfrauen im Feſt
zuge vertreten Erwähnt ſei daß von den Begründern noch
zwei am Leben ſind Ein dritter iſt etliche Tage vor dem Feſte
zur großen Armee abberufen worden

Eiſenach 6 Aug Militäriſche Gedenkfeier Wie
in Weimar und Jena ſo hat auch das hieſige II Bat Thür
Jnf Regts Nr 94 am heutigen Tage ſein Erinnerungsfeſt
an den großen Krieg 1870/71 gefeiert Die Stadt hatte zu
dieſem Zwecke Feſtſchmuck angelegt wie ſich überhaupt ihre Ein
wohnerſchaft auch mit Herz und Hand an der Gedenkfeier lebhaft
betheiligt hat ſo daß dieſe z einer impoſanten patriotiſchen Kund
gebung ſich geſtaltete wie ſolche ſeit den Kriegsjahren hier wohl
nicht zu verzeichnen geweſen iſt Gegen 800 Angehörige des ehe
maligen mobilen Bataillons waren von Nah und Fern hier ein

etroffen darunter auch ein Generalmajor mehrere Oberſten und
ajore

8 NRudolſtadt 5 Aug Gedenkfeier Unter Bethei
ligung von 50 Vereinen aus dem Fürſtenthume beging der hieſige
Militär und Kriegerverein vom 3 bis 5 d Mts die
Gedenkfeier an 1870/71 zugleich mit der Weihe der ihm von
der Fürſtin Anna geſtifteten Fahne Jm Namen des erkrankten
Fürſten übergab Miniſter v Starck dem Verband die Fahne

HK Meiniungen 6 Auguſt Gedenkfeier Geſtern und
heute wurde hier der 25 jährige Gedenktag der Schlacht von
Wörth an welcher unſer 32 Jnfanterie Regiment theil nahm
feſtlich begangen Außer dem Herzog der Chef des Regiments
iſt und zahlreichen früheren Offizieren des Regiments betheiligten
ſich 520 alte Feldſoldaten des Negiments an der Feier Die
Theilnahme der Bevölkerung an dem Feſte war eine allgemeine
und wurde durch feſtlichen Schmuck der Häuſer und Straßen
auch äußerlich erſichtlich gemacht

ss Aruſtadt 6 Aug Unglücksfall Gauturnfeſt
Geſtern nachmittag fiel das Kind einer zum Sommeraufenthalt
hier wohnhaften berliner Familie in den 3 Meter tiefen Hopfen
brunnen Ein vorübergehender Herr ſtürzte ſofort dem Kinde
nach und rettete es auch Nachdem das Kind in den Brunnen
gefallen iſt wird derſelbe wohl endlich mit einer Einfriedigung
verſehen werden Jn Unterpörlitz fand am vergangenen
Sonntag das diesjährige Gaufeſt des Mittelthüringer Turn
gaues O ſtatt Herr Kerſt Arnſtadt errang mit 45 Punkten
den erſten Preis

Zuchtfohlen Jmporte
Durch den Land wirthſchaftlichen Central Verein

der Provinz Sachſen werden demnächſt 114 Zucht
fohlen der kaltbhätigen ſchweren Pferderaſſen
importirt werden Der größte Theil davon entfällt auf
engliſche Kaltblüter und zwar ganz vorherrſchend auf Shire
Pferde Es iſt dies derjenige Typus welcher in den vorwiegend
Landwirthſchaft treibenden öſtlichen Theilen der Provinz ganz
beſonders aber in der Altmark in der ſeit langen Zeiten ſchon
eine hochentwickelte Pferdezucht beſteht faſt ausſchließlich als
ſchweres Arbeitspferd gezogen wird Daſſelbe beſitzt diejenigen
Eigenſchaften in beſonderem Maße welche von einem landwirth
lichen ſchweren Gebrauchspferde in erſter Linie gefordert werden
müſſen Das ſind ein genügend lebhaftes Temperament ein
kräftiges Knochenwerk das eine Zugfähigkeit verleiht und vor
allem eine hervorragende Räumigkeit in der Bewegung

Der kleinere Theil der importirten Fohlen beſteht ans Bel
giern Dieſelben ſind in erſter Linie für Thüringen und die
angrenzenden Landestheile beſtimmt Hier iſt dieſer Schlag mehr
am Platze weil das belgiſche Pferd ſeine Ueberlegenheit insbe
ſondere in induſtriereicher Gegend auf feſter Landſtraße und auf
mehr bergigem Terrain zeigen kann

Mit Ausnahme des Hungerjahres 1893 ſind ſeit 1889 alljähr
lich regelmäßig derartige Fohlenimporte ausgeführt worden ſo
daß heute ſchon ein recht anſehnlicher Stamm guter reinraſſiger
ſchwerer Zuchtſtuten angeſammelt iſt der eine beachtenswerthe
Unterlage für eine erſprießliche Landespferdezucht im Charakter
des ſchweren Gebrauchspferdes darſtellt

Auf der anderen Seite iſt daraus auch annähernd ein Bild zu
gewinnen welche anſehnlichen Mittel zur Förderung unſerer
Pferdezucht in dieſer Hinſicht aufgewendet worden ſind wenn
erwogen wird daß für jedes derartige durch den Central
Verein importirte Stutfohlen eine Subvention von 100 M ge
währt wird

Das Eintreffen und die Vertheilung der Fohlen an die Beſteller
wird in dieſem Jahr in zwei getrennten Zeiträumen erfolgen
und zwar werden die belgiſchen Fohlen in den nächſten
Tagen ſchon und jedenfalls ſpäteſtens bis Mitte dieſes Monats
hier eintreffen die engliſchen Fohlen hingegen werden erſt
gegen Mitte September anlangen

Vermiſchtes
Eine recht neugierige Einſchätzungskommiſſion Steuer

einſchätzungs Kurioſa d h Nachrichten über wunderbare
Jnquiſitionen zu denen die Einſchätzung Veranlaſſung gab ſind
in den letzten Jahren in ſtattlicher Zahl durch die Blätter
gegangen was neuerdings der Beuthener Ztg berichtet worden
und ſich bei näherer Erkundigung durchaus beſtätigt hat die
Sache erſchien ihr zunächſt ganz unglaublich ſetzt allen der
artigen Mittheilungen die Krone auf Das genannte benthener
Blatt erzählt Ein hieſiger geachteter Gewerdetreibender ſagen
wir Wurſtmacher und Hausbeſitzer hatte ſeine Einſchätzung wie
verlangt wird nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemächt Wie
ſo viele andere wurde dieſelbe jedoch beanſtandet und der Meiſter
zu einem Termin vorgeladen bei welchem er durch mündliche
Vernehmung und durch Vorlegung ſeiner Bücher die Wahrheit
ſeiner Angaben zu erbringen hatte Die Einſchätzungsbehörde
hat jedoch noch nicht den Worten eines geachteten Bürgers
Glauben zu ſchenken vermocht ſondern es ſind dann der Lehr
ling und das Dienſtmädchen vor den Vorſitzenden der
Kommiſſion geladen worden Nach Feſtſtellung der Perſonalien
wurden die beiden Vorgeladenen mit Hinweis auf den Eid
Saat die volle Wahrheit zu ſagen und nun wurden an das
Dienſtmädchen folgende Fragen gerichtet welche wir nach der
Ansſage deſſelben niederſchreiben Was wird in der Wirthſchaft

verbraucht Wie lange ſind Sie im Dienſt Wie lange
war die Tochter im Penſionat und wie lange iſt ſie ſchon
zu Hauſe Wird das Geld für den Hausbedarf aus dem Laden
geholt oder giebt der Herr Zettel Ob ſie geſehen habe daßder Herr täglich die Kaſſe aus dem Laden n die Wohnung
nimmt Wie viel Fleiſch zum Mittag gekocht und wo
das Fleiſch geholt wird Der Lehrling hatte folgende Fragen
zu beantworten Ob der Meiſter ſelber ſchlachtet oder das Fleiſch
auf dem Markte kauft Ob er Pferd und Wagen oder blos
einen Handwagen habe Was zum Frühſtück Mittag
und Abend gegeſſen wird Wer am meiſten im Laden
iſt ob die Frau oder der Herr Ob der Herr Reiſenmacht Wo die Abfälle und Knochen hinkommen Wenn
Geld zu Kleinigkeiten gebraucht wird ob daſſelbe der Ladenkaſſe

e wird oder ob der Herr daſſelbe aus der Wohnung
olt uſw
Kindesansſetzung anf der Eiſenbahn Die Paſſagiere eines

Abtheils 3 Klaſſe eines von Berlin nach dem Grunewald fahren
den Zuges waren nicht wenig überraſcht als ſie auf Station
Schmargendorf in der Ecke des Wagens ein Packetchen liegen
ſahen in dem bei näherer Unterſuchung ein nur wenige Tage
altes Kind weiblichen Geſchlechts entdeckt wurde Ein angehefteter
Zettel theilte mit daß die Mutter das Kind zurückgelaſſen
abe weil ſie daſſelbe nicht ernähren könne Der kleine

Weltbürger fand vorläufig bei dem Stationsbeamten in Schmargen
dorf Unterkunft während auf die Mutter gefahndet wird

Nicht übel Die ominöſe Zahl 13 hat ſo erzählt die Freie
Rhätia eine wackere Mutter von zwölf Kindern im Hinter
rheinthal in außergewöhnlich einfacher Weiſe überhupft Sie
ſah wieder einem ſonſt freudigen Ereigniß entgegen Ein
Dreizehntes Nein das brachte ſie nicht übers Herz und
beſchenkte ihren Gatten mit Zwillingen was ſie übrigens
auch ohne dieſe Veranlaſſung ſchon öfters gethan Diesmal ſei
die Freude aber noch größer geweſen als früher

Radfahrſport Am 5 Auguſt hatte die Delegirtenverſamm
lung des Deutſchen Radfahrerbundes in Graz unter Bei
fall mit 95 gegen 42 Stimmen beſchloſſen ſämmtliche Fahrrad
und Reifenfabrikanten und Händler Agenten und alle Rennfahrer
die mit Fabrikanten in Verbindung ſtehen als Berufsfahrer
anzuſehen Jnfolge dieſes Beſchluſſes wären mehr als 1000Fahrer auszuſchließen geweſen denen dann viele Bundesvereine

freiwillig gefolgt wären Vor dieſen Konſequenzen zurückſchreckend
ſtieß die Delegirtenverſammlung am 6 die geſtrigen Beſchlüſſe
theilweiſe um Die Berufsfohrer ſelber ſollen nicht ausgeſchloſſen
ſondern ihnen blos der Start in Bundesrennen verboten werden
Trotzdem hat bereits eine Anzahl der angeſehenſten Radfahrer
ihren Austritt gemeldet und die übrigen namentlich die Wiener
ſind geſonnen ihrem Beiſpiele zu folgen

Das letzte Liter Jn der ungariſchen Ortſchaft Polgardi
wurde jüngſt ein altes Weib Frau Georg Tallinger zur
Selbſtmörderin Seit geraumer Zeit hatte ſie ſich dem
Trunke ergeben und zwar ſuchte ſie täglich ihren Weinkeller
auf und trank dort nach Herzensluſt Dieſer Tage klagte Frau
Tallinger ihren Nachbarn daß ſie nur noch ein Liter
Wein beſitze ſie wiſſe nicht was zu beginnen denn das Leben
ohne Wein ſei ſo freudenlos Sie ging am Nachmittag in ihren
Keller und trank das letzte Liter des troſtſpendenden Sorgen
brechers aus dann erhängte ſie ſich an einem Balken Die Be
kannten der alten Säuferin fanden nur noch ihren kalten Leich
nam vor

Schneefall in der Schweiz Wie den Basl Nachr ge
meldet wird hat es am 5 d am Vierwaldſtätter See bis
tief in die Thäler herab geſchneit Jn Andermatt wurden die
Bauern mitten in der Heuernte durch Schneefall überraſcht
Aus Davos Platz erhält die K VeZ, vom 4 d die Mit
theilung daß ſeit zwei Tagen die Berge welche die Davoſer
Landſchaft einſchließen in friſchem Schnee prangen

Kircheuraub Jn der Kirche des Wallfahrtsortes Clauſen
bei Wittlich wurde in der Nacht von Sonnabend auf Sonntag
ein Einbruch verübt Die Monſtranz das Ciborium und
goldene Geſchmeide wurden geſtohlen die Opferſtöcke ihres Jn
haltes beraubt und die Hoſtien umhergeſtrent

Eiſenbahnreform Die jüngſte und kleinſte der engliſchen
Bahnen die South London Electric Railway iſt mit einer
Reform vorangegangen die ebenſo vernünftig iſt als ſie bei
unſeren deutſchen hochwohllöblichen Eiſenbahnbehörden Kopf
ſchütteln hervorrufen wird Jhre Rückfahrtſcheine werden
nämlich künftig ohne Rückſicht auf das Datum des Aus
ſtellung stages giltig ſein Es iſt nicht leicht einzuſehen
warum andere Bahnen ihrem Beiſpiel nicht folgen ſollten Die
Bahnen geben Rückfahrtkarten zu reduzirtem Preiſe aus um das
Publikum zu veranlaſſen von ihrer Linie im Vorzug zu anderen
Gebrauch zu machen ob das Publikum die Karte am ſelben
Tage oder ſpäter benutzt kann ihnen im weſentlichen gleich ſein

Das Ende des Millionärs Quiſtorp der bekannteGründer und ehemalige Millionär ſoll in einer Heilanſtalt
untergebracht werden Er wurde in Bunzlau wegen Zechprellerei
feſtgenommen

Meteorologiſche Station zu Halle zen r9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 745,7 747,5Thermometer Celſins 16,1 14 9Rel Fenchtigleit 81 72Wind e 7 a 7 7 u l 7 SSW 3 SSW 3
Maximum der Temperainr am 6 Aug 22 40 C
Minimum in der Nacht vom 6 Ang zum 7 Aug 12 89
Niederſchläge am 7 Aug 7 Uhr morgens 03 um
Wafſerwärme am 7 Aug mitgetheilt vom Flora Bade 179 R

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland
Dem quer über die Nordſee wandernden Gebiete niedrigen

Luftdrucks folgt vom Weſten her hoher Luftdruck bei deſſen
Ausbreitung ruhiges meiſt heiteres und trocknes Wetter mit
zunehmender Wärme zu erwarten iſt

Bericht des Verliner Weiterbureans vom 6 Auguſt
8 Uhr morgens

Windrichtung
Statlonen Barom n Windſtärte Welter a

n Ena 1cih SMemel 748 O 3 Regen 15 2Swinemünde 752 Wweaw 2 heiter 16Hamburg 750 SW 5 wolkig 17Vorkum 746 SSsWe 6 bededt 15Hannover 0 SW 4 wolkig 15Berlin 751 Wo 3 wolkenlos 15BVreslan S W 4 wolkenkos 14Bauberqg 756 SW 4 halbvedeckt 15München J 159 SW 4 bedeckt 14Wien 75 W 3 wolkenlos 15Prag 756 SW 5 heiter 14Trieſt 759 O 1 iter 2Petersburg 752 S 0 iter 22aparanda 751 SO 2 bedeckt 16tockholn 749 O 2 wolkig 19Kopenhagen 75 SW 2 wottig 16Aberdern 747 NO 3 bedeckt 15Cort 35 J 54 Nw 3 woltig 14Paris l 2755 w weoilig 15



Trotz
aller Reklame iſt die reellſte
billigſte und ver Bezugsquelle

Möbel vpiegel und
pollterwaaren

bei F BReschHalle a/S Leipz Str 11 3

Preis Courant
einer hocheleganten Einrich

tung in Nußbanm oder
Mahagoni

1 Kleiderſchranuk hochfein 1 Ver
tikow reich verziert 1 gr Pfeiler
ſpiegel mit Aufſatz und Pfeiler
ſchränkchen 1 Sopha mit Rips
Damaſt od Fanta ſieſt off Bezug
1 Stegtiſch doppelſfäulig 6 Stüble
polirt 2 Bettſte en mit Sprung
feder Matratzen und Keikkiſſen
1 Waſchtoilette 2 Stühle und

1 Kammertiſch

Preis 275 Mark
Streng ſolide Bedienung

Conlante Zahlungsbedingungen

Friſche Schieie

c à Pfund 0,60friſchen Wels
S

aunsgeſch nitten empfiehlt

Feiedrich Kr ahmer
Fiſcherplan ZHochrotfſe

Tigerfinken reizende Sänger Paar 4grauköpfige Zwergpapageien Paar 5
Eardinäle mit feuerrother Haube im
vollen Geſang Stck 5 Paar 9 A
Jndigofinken immelblaue Vögel
pra ichtv Sänger Stck 3 i k Weißereis
vögel mit glockenä hnl lichem Geſang

S 5 A Sprechende und
eder ſingende biauſtirnige Amazonen

ageien ſiugerzahn à Stck 20 25
45 60 ſprechende graue

Papageien Stck 36 45 50 60 75
graue Papageien anfangend zu ſprechen

e

Stck 12 15 18 Zahme drollige
Affen Stck 20 kleine reizende
e ffchen Stck o Pae ar 15
achn Lebende An garantirt adZeche r

Ausnahme Preiſe für fertige Wäſche
Verkanfstage bis Sonnabend den 10 Augnuſt

Damenhemden
Damenhemcden mit handgeſtickter PaſſeDamenhosen von gutem Stoff mit Languette p St 1 5 7

A P

ſauber gearbeitet p St 1,25
Achſelſchluß p St 25

Damen Jacken in großer Auswahl p St 1,25
Wirthschafts Schürzen in neuen Schnitten von 60 Pfg an

Jacobowite CoMagdeburger Straſje 3 1 Treppe gegenüber dem Wintergarten

ger eConcurswaaren Ausverkauf
der aus der

Carl Wenmnlc,cel ſchen Concursmaſſe herrührenden Waagren
Es ſind vorhanden

Große Poſten LKleiderstoffe Leinen und Baumwollenwaaren
Tricotagen Flanelle Strickwolle etc

Der Verkanf findet unr gegen baar und zu feſten Tar Preiſen ſtatt und zwar von Morgens
8 Uhr bis 1 Uhr Nachmittags von 3 Uhr bis 8 Uhr r

Je o T I S für Sauglinge Kinder jeden Alters Kranke Genesende Magenleldende
W In ganzen und halben Gläsern,

Moellin s Wahrung macht Kuhmilch leicht verdaulich enthält Kein en
Moellin 8 Wahrung wird von den zartesten Organen sofort absorbirt

Moellin s Nahrung
Moellin s Mahrung
Mellin s Mahrung
Moellin s Vahrung

B D V Veuummamun So rn Berlin WGeneral
Depot

erzeugt Blut Fleisch Nerven und Knochen

verhütet rogelmässig gebraucht Magen und Darm Krankheiten

ist ausgiebiger und bekömmlicher als mehlhaltige Nährmittel

a bester Ersatz für Muttermilch

Ioſſieſeranten Sr Maj des Kaisers und Königs
Adler Apotheke
Engel Apotheke
Löwen Apotheke

in Halle

Apotheke zum DBeutschen Kaiser
Helmbold Co Leipzigerstrasse 104
Ernst Jentzseh Leipzigerstrasse 29

F A PPaitz Grosse Ulrichstrasse 9
II A Scheidelwitz NachfA Steinbackh Königstrasse 15
E Walther s Nachf Steinweg 26 und

Moritzzwinger
M Walitsgott Grosse Ulrichstrasse 30

C e 13 aze Das echte Butzke sehe

Gasglühlicht
empfehlen wir als gutes solides Licht für dessen reichliche Leuchthkraft
von anderen Fabrikaten unerreichte Brenndauer und sparsamen Gas

Garantie übernehmen
Unser Gasglühlicht ist nicht nach Auer schen Patenten hergestellt

weil nach den A4Auer schen Patenten ein nur annäher n
brauchbares Glühlicht überhaupt

verbrauch wir volle

werden kann
Gegentheilige Behauptungen Drohungen und Warnungen vor Nach

die öffentliche Meinung zu verwirrenund die eigene Sache über Wasser zu halten

Musterstrümpfe und günstige Okferte an Wiederverkäufer

gratis und franco

Aktiengesellschaft Butzke
Abtheilung für Gasglühlicht
12 BERLIN S Ritterstr 12

ahmungen zielen nur darauf ab

Ritterstr

nicht hergestellt

s e e empfie hlt in neueſter u beſter Konſtruktion

D P

Für den Anzelgenthell verantwortlich W Könlg in Halle

Maſchinen und Armaturenfabrik

un Cenent Holz Theerk

beſtes und billigſtes Material zum Anſtrich
für Pappdächer und Manerwerk Holz und

Eiſen Conftructionen gänzlich waſſerdicht kalt
aufzuſtrerchen nicht ſenergefübrtich nicht mit Sand zu
hbewerfen u ſelbſt bei größter S Sonnenhitze nicht ablanfend

Bruno Brennecke Halle a
Fabrik ehem techn Produele

Fernſprecher Nr 447

O IGP Zig
Zörbig

Dreſch Drill u Häckſel
Maſchinen J

Reparaturen aller Art
ſpeciell an Lokomobilen u
Dreſch Maſchinen exakt
dauerhaft und llig

Allem verükeaenf
iſt zu vergeben adDaugherty

Schreibmaschine
Ginzige Maſchine

mit wirklich siehtbarer Sehrift
J Neueste u vollkommenste Erfindung

Preis 350 Mk
De Daugherty TrpewpterGo

Roſtock i M
Beſichtigung der Maſchine er im Continental Hötel

Donnerstag 9 bis 1 und 3 bis 6 Ahr

Photographiſches Atelier von
H VEüZIO f Kl Alrichſtraße 134 I

Täglich geöffnet von 5 Sonntags von II 4 Uhr r

e Wanne dCarl Schumann Gr Steinitr 30 a S O S

C r S S S 7De e57 S F 57 nd

Vereinen Schulen und Geſellſchaften
empfehle ich bei Abbau von Sommerfeſten zu billigſten Engros

Preiſen in großer Auswahl

Prämien u Verlooſungs Gegenſtände
wie auch Abſchieß Vögel und Sterne

Zug und Ballonlaternen ganz beſonders preiswerth

Robert WIötz iäieg raten

Soolbad Sooden a d Werra
Station Allendorf a Sooden der Bebra Göttinger Vahn

152 m ü in ſehr geſchützier lieblicher ln mitten in ausgedehnterGebirgswaldung heſſiſche Schweiz Kurzeit Mai bis 1 Oktober Jnhalakorium Gradierpromenade Soolbäder in beliebiger Sie Mutter

laugezuſätze gratſs Gute Kurkapelle Proſpecte und Auskunft dürch ar
die Vadcverwaltung

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e jechtig ichtigfürllausſrauen e

Grösste Fabrik zur
Umarhbeitung von

W altenWollsachen
in waschechte halthare und

geschmackvolle

Kleiderstoffe
Wollene Damenloden43

e Herremtoſte
Billige Preise

Streng reelle Bedienung

Gustav Greve 0sterode Harz
Vertreter an allen gröss Plätzen

S In Halle a/8 erfolgt rotenVermittlung durch
A FIöbtus Zapfenstr

Große Betten 12 M
Oberbett Unterbett zwei Kiſſen mit ge
ine neuen Federn bei GuLuſtig Berlin Prinzenſtraße 46 Preis

liſtgko enfrei De Viele Anerkennung
ſchreiben

Für
5 e IIkauft man die beſte

Conceert Zieh
Harmonika
Triumph unrbei Wun üchler Muſik Ex

vorthans Neuenrade Weſtf
Dieſe Korw on hat 10 Toaſten

2 Regiſter 2 Doppelbälge 3 facher
Balg 2 Bäſſe 20 Doppelſtimmen
2 Zuhalter und Nickelbeſchläge Jede
Balgfaltenmarke iſt mit Stahl Schoner
verſehen wodurch unverwüſtlich Muſik
2chörig Größe 35 em Selbſterlern
ſchule gratis Wirklich große Pracht
inſtrumente Verpackung umſonſt Porto
805 1000 Mark Demjenigen welcher
mir beweiſt daß ich keine reelle Waare
führe

Nichtgeſallende Waare nehme zuri n

daher kein Riſiko ad
ken Photeerapn e

D I No 13016Billigster und einfachster Amateur
Apparat von Mk 8 an bis zu den

elegantestenVorkenntnisse nicht ertforderlich
Vorzügl Resultate liefernd Jedem
Apparat liegt Anleitung bei Sämmtlphotogr Bedarfs artikel Illustrirte
Preisliste gratis franco Vertreter gesueht

Apeprade Schlesw Holstein

L Lauritzenfabrik pholegr ipparats u hedarfe Artikel

7
e

Mineralwaſſer Apparat
Suche einen Mineralwaſſer Apparat

ca 200 Flaſchen Jnhalt neueſter Con
ſtruktion flüſſiger Kohlenſäure zu
kaufen Offerten unter 1425 I an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten ar

FRIED KRUPP
6GRUSCHWERK

Magdeburg Buckau

Abteilung Motorenbau

S am r Je e e S se z Se W

S un W J r JS W Se h Vna SGAS oro RER
in liegender und stehender Anordnung

von Pferdekraft aufwärts
Präcisions Gasmotoren
für elektr Beleuchtungs Anlagen

Ober 1500 Motoren abgesetzt
Preisbücher kostenfrel

Nur dieſe Woche

Kirſchſaft
friſch von der Preſſe r

Otto Thieme
Geiſtſtr 11 Fernſpr 858

Gegen ergroute wißfarbige Hnere

garantirt bleifrei abſolut nnſchädlich
für den Haarboden ſicherer Erfolg beigenauer Einhaltung der Gebrauchs
anweiſung
gegen äußere Einſlüſſe und Wieder
holung des Färbens nur bei nachgewach
ſenen Haare nöthig

Noirogène für ſchwarze Haare
Pigmentos fitr blonde bis dunkelbranine

Farbe je 3 per Caxton mit Zubehör
empfiehlt

Carl Kreller Chemifer Nürnberg

Mit 2 BVeiblältern

nicht abfärbeud dauernd

Depot bei Melubold Co Halle a S

5
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